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Thema: Gespräch der „Initiative immissionsarmes Wohnen Rheinbreitbach“ 
mit Ortsbürgermeister und Fraktionsspitzen 

  
Teilnehmer: Hr. Engelberg (Sprecher Initiative) 

Hr. Federhen (stellv. Fraktionsvorsitzender B90/Grüne, Beigeordneter) 
Hr. Fehr (Ortsbürgermeister) 
Fr. Dr. Fenech (Initiative) 
Hr. Holzapfel (Initiative) 
Hr. Kock (Initiative) 
Fr. Dr. Kreutz (Initiative) 
Fr. Künzel (Initiative) 
Hr. Künzel (Initiative) 
Fr. Meyer (Initiative) 
Hr. Profitlich (Fraktionsvorsitzender CDU) 
Hr. Rathfelder (stellvertr. für Fraktionsvorsitzenden FDP) 
Hr. Thelen (Fraktionsvorsitzender SPD) 
Hr. Dr. Wald (Initiative) 
Hr. Wambach (SPD) 

  
Verteiler: Teilnehmer (s. o.) per E-Mail 

Homepage www.kein-Sendemast-im-Wohngebiet.de (nach Abstimmung) 
  
Datum: 5. November 2009; 17:00 – 18:30 Uhr 

 
 

Ergebnisse: 1) Ortsbürgermeister und anwesende Fraktionsspitzen unterstützen die Ziele der 
Initiative: 
a) Verhinderung einer Inbetriebnahme der Sendeanlage auf Burg Steineck, 

Simrockstraße 7, sowie zügige Entfernung der Aufbauten. 
b) Erarbeitung eines vorsorgeorientierten Standortkonzepts für den Mobilfunk-

ausbau in Ort und Gemeinde. 
 
2) Herr Thelen erarbeitet bis zur nächsten Sitzung des Ortsgemeinderats am 

16.11.2009 eine Resolution, mit welcher der Rat seine Unterstützung für die 
Initiative zum Ausdruck bringt. 
 

3) Die Initiative konsultiert die eingeschalteten Rechtsanwälte in Bezug auf 
rechtliche Handlungsoptionen von Ort / Gemeinde und informiert hierüber den 
Ortsbürgermeister, Herrn Fehr. 

 
4) Herr Fehr bringt entsprechende Möglichkeiten zur Unterstützung der Initiative im 

Ortsgemeinderat zur Entscheidung. 
 
5) Herr Fehr informiert sich bei der Verbandsgemeinde über „Suchkreise“ der 

Mobilfunkbetreiber, mit der Zielsetzung, frühzeitig auf Bauvorhaben neuer 
Mobilfunk-Sendeanlagen in Rheinbreitbach reagieren zu können. 

 
6) Dieses Ergebnisprotokoll wird nach Abstimmung auf der Homepage der 

Initiative (www.kein-Sendemast-im-Wohngebiet.de) veröffentlicht. 
 
 

 


